
Sie blickten dabei auf ein arbeits-
reiches aber auch positiv verlaufe-
nes Vereinsjahr zurück, in dem ab
Oktober endlichwieder auf dem Ra-
senplatz Fußball gespielt werden
konnte.

Dass im SVG auch einiges neben
den sportlichen Aktivitäten geht,
berichtete Schriftführerin Sunja No-
ack. So ging das Vereinsjahr 2016
mit dem Glühweinkick der Damen-
abteilung Anfang Januar samt an-
schließender Party los. Auch beim
Tanz in den Mai erwiesen sich die
Fußballfrauen als gute Gastgeber.
Im April war die Leichtathletikabtei-
lung des Vereins Gastgeber für die
regionalen Staffelmeisterschaften
mit 118 Startern, im Mai fanden auf
dem Sportgelände Schiedsrichter-
leistungsprüfungen im Fußball
statt. Ebenfalls im Frühjahr gab es
für die Jugend ein Trainingslager mit
einer regionalen Fußballschule.
Wieder eine wichtige Veranstaltung
für die Vereinsfinanzen war das
fünftägige Pfingstturnier, auch beim
Hahleraifest war der SVG vertreten.
Große Freude herrschte im Verein,
so Sunja Noack, als am 2. Oktober
der sanierte Rasenplatz feierlich sei-
ner Bestimmung übergeben werden
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konnte, gleichzeitig konnte auch der
mit viel Eigenleistung gebaute Kin-
derspielplatz eingeweiht werden.

Nach dem Kassenbericht von
Bernd Kiefer mahnte der Vorsitzen-
de Streicher die Mitglieder, dass
manbeiFestenundVeranstaltungen
mehr Helfer und Teilnehmer brau-
che, andernfalls müssten die Mit-
gliedsbeiträge erhöht werden. So
werde man in diesem Jahr das
Pfingstturnier, das ursprünglich mal
über sechs Tage ging, auf vier Tage
konzentrieren. Vielleicht schon in
diesem Sommer werde zudem der
sechs Jahre alte Kunstrasenbelag
ausgetauscht. Hier hoffe man auf
eine außergerichtliche Einigung, er-
gänzte Bürgermeister Christian
Riesterer, die Fehlerfrage sei ja ge-
klärt. Eigentlich müsse so ein Kunst-
rasen mindestens 15 Jahre halten.

Derzeit hat der Sportverein Got-
tenheim 942 Mitglieder, davon 342
Jugendliche unter 18 Jahren, wie be-

Gottenheim. „Wir haben Lust
auf Baustellen“, lautete das
nicht ganz ernst gemeinte Fazit
von Björn Streicher, der als Vor-
sitzender des Sportvereins Got-
tenheim (SVG) einstimmig wie-
dergewählt wurde. Schließlich
muss der Kunstrasen nach nur
sechs Jahren erneuert werden.
Gut 90 Mitglieder und Gäste wa-
ren zur Hauptversammlung des
SVG am Freitagabend ins Club-
heim Schwarz-Weiß gekommen.

richtet wurde. Bei den Wahlen wur-
de der erste Vorsitzende Björn Strei-
cher in seinem Amt bestätigt. Auch
Schriftführerin Sunja Noack, die
Spielausschussvorsitzenden Micha-
el Schinkewitz, Alexander Rees so-
wie die Beisitzer Joachim Meier,
Andreas Herrmann und neu Timo
Wiedemann (für Markus Morath)
wurden einstimmig gewählt.

Folgende Ehrungen wurden vor-
genommen: Ehrenmitgliedschaft (in
Abwesenheit) Karl Dangel; goldene
Ehrennadel für 25 aktiveVereinsjah-
re: Oliver Poprawa (seit 15 Jahren
Platzwart); silberne Ehrennadel für
zehn aktive Jahre: Bernd Kiefer (Kas-
sierer) und Susanne Saier (Gymnas-
tiktrainerin). (mag)

Termine: Pfingstturnier: 27. Mai und
28. Mai sowie 3. Juni und 4. Juni;
Arbeitseinsätze am Sportgelände:
25. März, 21. Oktober; Tuniberg-Wein-
wanderpokal: 18. Juli bis 22. Juli.

Wiedergewählt wurde beim Sportverein Gottenheim der Vorsitzende Björn
Streicher (links), gemeinsam mit seinem Stellvertreter Adrian Ludwig
(rechts) ehrte er Platzwart Oliver Poprawa (2. von links) für 25 aktive Jahre,
davon 15 als Platzwart, sowie Gymnastiktrainerin Susanne Saier und Kas-
sierer Bernd Kiefer für je zehn aktive Jahre im Verein. Foto: mag
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Vorsitzender macht weiter


